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handelsregister

14. Mai 2013
• Wäscherei Wyss, in Kerzers, Einzel-
unternehmen. Weitere Adresse: Ryf 
36, 3280 Murten. Wyss Fritz, Inhaber, 
ist neu wohnhaft in Niederhünigen. 

17. Mai 2013
• Gupema GmbH,  in Barberêche, 
Route de Fribourg 39, 1783 Pensier. 
Neue Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Statuten vom 14.05.2013. 
Zweck: Betrieb einer Reinigungsfir-
ma für textile Sonnenstoren, Gross-
Schirme und Markisen (Nebenzweck 
gemäss Statuten). Stammkapital: Fr. 
20 000.–. Mitteilung an die Gesell-
schafter: schriftlich oder per E-Mail. 
Gesellschafter: Imhof Peter, von Iff-
wil, in Courtepin, mit 90 Stammantei-
len zu Fr. 100.–, Marchon Guy, von 
Bischofszell, in Pensier, mit 100 
Stammanteilen zu Fr. 100.– und Hert-
zog Urs Matthias, von Bischofszell, in 
Därligen, mit 10 Stammanteilen zu Fr. 
100.–. Geschäftsführer: der Gesell-
schafter Imhof Peter mit Kollektivun-
terschrift zu zweien und der Gesell-
schafter Marchon Guy, als vorsitzender 
Geschäftsführer, mit Einzelunter-
schrift; der Gesellschafter Hertzog 
Urs Matthias hat keine Unterschrifts-
berechtigung. Gemäss Erklärung der 
Geschäftsführer vom 14.05.2013 un-
tersteht die Gesellschaft keiner or-
dentlichen Revision und verzichtet 
auf eine eingeschränkte Revision.

22. Mai 2013
• Atelier Jakob AG,  in Barberêche, 
Die Adresse lautet aufgrund einer 
Änderung von Amtes wegen durch 
die Gemeinde neu: La Vieille-Chene-
viève 8, 1783 Barberêche.
• Etienne Perrin Consulting,  in Bas-
Vully, Route du Faubourg 14, 1786 Su-
giez. Neues Einzelunternehmen. Ande-
re Adresse: Postfach 78, 1786 Sugiez. 
Inhaber: Perrin Etienne, von Les Ponts-
de-Martel, in Bas-Vully, mit Einzelun-
terschrift. Zweck: Erbringen von 
Dienst- und Serviceleistungen aller Art, 
im besonderen Procurement Manage-
ment, Marketing, Verkauf, Verkaufsför-
derung, Kommunikation, Consulting & 
Testimonial. Die Einzelunternehmung 
kann sich an anderen Gesellschaften 
im In- und Ausland beteiligen.
• MPR Treuhand, Monika Perrin-
Ragnacci,  in Bas-Vully. Neue Ge-
schäftsfirma: MPR Treuhand, Monika 
Perrin. Neue Adresse: Route du Fau-
bourg 14, 1786 Sugiez. Neuer Zweck: 
Betrieb eines Treuhandbüros, Bera-
tungen, Coaching. Die Einzelunter-
nehmung kann sich an anderen Ge-
sellschaften im In- und Ausland 
beteiligen. Perrin-Ragnacci Monika, 
Inhaberin, heisst korrekterweise Per-
rin Monika Vittoria, heimatberechtigt 
von Les Ponts-de-Martel und neu 
wohnhaft in Sugiez. 
• Gravograph AG, à Courgevaux. Jac-
qui Gilles n’est plus administrateur et 
président, sa signature est radiée. Ri-
vet Franck, de France, à Ecully (FR), 
est nommé administrateur et prési-
dent avec signature collective à deux.

24. Mai 2013
• Fürsorgefonds der Rastawerk AG in 
Liquidation, in Murten. Die Liquidati-
on ist abgeschlossen, die Stiftung wird 
gelöscht.

Zwei neue 
Heimleiter 
Seebezirk /  Dem Wunsch der Ver-
bandsgemeinden folgend und in Ab-
stimmung mit der Neuorganisation 
der operativen Leitung des Gesund-
heitsnetzes See hat der Vorstand 
zwei neue Heimleiter angestellt.

Wie der Vorstandspräsident Mar-
kus Ith mitteilt, handelt es sich dabei 
um Edgar Donzé, welcher das Heim 
St-François in Courtepin übernehmen 
wird, und Kurt Etter, welcher die Ver-
antwortung für das Home du Vully in 
Sugiez übernimmt.

Edgar Donzé ist 53-jährig, verheiratet 
und Vater von vier Kindern. Er verfügt 
über fundierte Ausbildungen in den 
Bereichen Management, Finanzen und 
Gesundheitswesen und blickt auf eine 
bisher sehr diversifizierte Berufskarri-
ere zurück. Nebst wichtigen Manage-
ment-Funktionen war Donzé zuletzt 
während acht Jahren Direktor eines 
Spitals und medizinischen Pflegeheims. 
Er wird seine Stelle am 1. Juli antreten.

Kurt Etter ist 52-jährig, verheiratet 
und Vater von zwei Kindern. Kurt Et-
ters Profil zeichnet sich durch fundierte 
Kenntnisse und Ausbildungen in den 
Bereichen Physiotherapie, Pflege und 
Qualitätsmanagement aus. Nach unter-
schiedlichen Funktionen in Spitälern 
und Kliniken war Etter zuletzt während 
mehrerer Jahre als Pflegedienstleiter 
bei einem bernischen Grossheim mit 
160 Bewohnern tätig. Kurt Etter wird 
seine Stelle am 1. Oktober antreten.

Mit diesen beiden Anstellungen 
sei der Vorstand des GNS überzeugt 
zwei kompetente und engagierte Per-
sönlichkeiten mit dem gewünschten 
Profil gefunden zu haben, welche die 
operative Leitung des Gesundheits-
netzes See optimal ergänzen, teilt 
Markus Ith weiter mit. �E ing.

Zusammenstoss

Kerzers / Eine 44-jährige Automobilis-
tin fuhr in Kerzers auf der Murten-
strasse in Richtung Autobahn. Plötz-
lich bremste der Lastwagen vor ihr 
aus unerklärlichen Gründen sehr 
schnell ab. Um eine Kollision zu ver-
hindern, wich die Fahrerin von ihrer 
Fahrbahn ab und prallte in einen Sig-
nalisationspfosten. Es wurde niemand 
verletzt.�E ing.

Meldungen

Murten /  Im Konzertsaal des Rat-
hauses Murten fand das traditionelle 
Konzert der Blockflötenschülerinnen 
von Heidi Bichsel statt. Dem zahl-
reichen Publikum wurde ein buntes 
musikalisches Programm geboten.

Mit ihren kleinen bis grossen Instru-
menten vom Sopranino bis zum Tenor 
trugen die Blockflötenschülerinnen 
von Heidi Bichsel ihre Stücke vor. Die 
zahlreich erschienenen Eltern und An-
gehörigen der Kinder und Teenager 
kamen in den Genuss gelungener Mu-
sikvorträge. Das Repertoire bot Kom-
positionen für Blockflöten von Haydn 
über Mozart bis Vivaldi, vom klas-
sischen Menuett über englische und 
jugoslawische Tanzsuiten bis zu den 
«Flötenschlümpfen» von Viktor Fortin.

Bunte Klangfarben der Blockflöte

Den Konzertauftakt machte das 
Ensemble Flautissimo, bestehend 
aus fünf fortgeschrittenen Blockflö-
tenschülerinnen. In Begleitung von 
Lehrerin Heidi Bichsel gaben sie ein 
für Blockflöte angepasstes Allegro, 
Menuetto und Allegretto aus einer 
Sinfonie von J. Haydn zum Besten. In 
der ersten Hälfte des Konzerts begeis-
terten die Anfängerinnen mit ihren 
musikalischen Vorträgen. Für einige 
von ihnen war es der erste Auftritt vor 
Publikum. Natürlich stieg da die Ner-
vosität und das Lampenfieber nahm 
zu. Doch die jungen Blockflötenschü-
lerinnen meisterten ihre Aufgabe mit 
Bravour und spielten abwechselnd 
in Begleitung von Konzertpianistin 
Claudine Siffert, gemeinsam mit Heidi 
Bichsel, zweistimmig oder in Dreier-
gruppen. Einmal pro Woche besuchen 
die Schülerinnen den Blockflötenun-

terricht bei Heidi Bichsel und machen 
zuhause ihre Übungen.

Spielfreude grossgeschrieben

Bevor die fortgeschrittenen Schü-
lerinnen ihr Können unter Beweis 
stellten, trat die ehemalige Block-
flötenschülerin von Heidi Bichsel, 
Héloïse Schmutz, auf die Bühne und 
bot am Klavier eine eindrückliche 
Vorstellung unter anderem mit einer 
Andante von A. Dvorak. Das En-
semble Piccolo Flautando, bestehend 
aus drei Blockflötenschülerinnen, be-
geisterte das Publikum mit zwei eng-
lischen Tänzen von G. A. Kress und 
mit «All I need is dream» von Kai Ja-
cobs. Dass die Blockflöte hohe künst-
lerische Ansprüche stellt, wurde dem 

Publikum unter Beweis gestellt mit 
den Auftritten der fortgeschrittenen 
Schülerinnen, die ihrer Blockflö-
te Töne entlockten, die manchmal 
unerwartet melodisch und fesselnd 
waren. Die Spielfreude und die Be-
geisterung für ihr Instrument waren 
deutlich spürbar. Die Darbietungen 
machten sichtbar, dass die Schülerin-
nen Zeit und Energie für ihr Instru-
ment investiert haben. 

Zum Abschluss folgte mit dem En-
semble Flautissimo ein weiterer Hö-
hepunkt. Mit der melodischen und 
heiteren Jugoslawischen Tanzsuite 
von E. Werdin für fünf Blockflöten 
(Sopranino, Sopran-, Alt-, Tenor- und 
Bassblockflöte) wurde das begeisterte 
Publikum verabschiedet.�N . Neuhaus

Musikalische Vielfalt auf der Blockflöte

Blockflötenschülerin Sophie Leu bei ihrem musikalischen Vortrag in Begleitung 
von Heidi Bichsel.

Verkehrsunfall 

Salvenach / Zwischen dem 1. und 
dem 2. Juni hat sich auf dem Park-
platz des Feldschiessens, am Wiler-
weg in Salvenach, ein Verkehrsunfall 
ereignet. Ein parkiertes Auto wurde 
durch ein unbekanntes Fahrzeug be-
schädigt. Die Beamten vor Ort konn-
ten feststellen, dass es sich beim un-
bekannten Personenwagen um einen 
dunkelblauen Mitsubishi handeln 
muss. Der Lenker sowie allfällige 
Zeugen dieses Verkehrsunfalls wer-
den gebeten, sich bei der Kantonspo-
lizei Freiburg unter der Nummer  
026 305 20 20 zu melden.�E ing.

Seebezirk /  Rund 2900 junge Füh-
rungskräfte und Unternehmer sind 
vom 29. Mai bis 2. Juni in Monte 
Carlo zum Europakongress der Jun-
gen Wirtschaftskammer JCI zusam-
mengekommen. Die Schweizer  
Delegation war mit fast 400 Teil-
nehmern die zweitgrösste, der Sense- 
und Seebezirk war mit fünf Mitglie-
dern vertreten.

Einmal jährlich findet der Euro-
pakongress der Junior Chamber In-
ternational JCI (Junge Wirtschafts-
kammer) statt. Heuer haben die 
Monegassen zu der fünftägigen Ver-
anstaltung eingeladen. Der Kongress 
hat zum Ziel, den internationalen 
Austausch und die Weiterbildung 
seiner Mitglieder zu fördern. Dazu 
fanden diverse Trainings zu Themen 
wie nachhaltiges Leadership und Pro-
jektmanagement statt. Als Keynote-
Speakers konnten unter anderem 
Easyjet-Gründer und Chairman Sir 
Stelios Haji-Ioannou und der 15-jäh-
rige Felix Finkbeiner, der über seine 
Vision zur Pflanzung von 1000 Millio-
nen Bäumen gesprochen hat, begrüsst 
werden. Bei den deutschsprachigen 
Meisterschaften im Debattieren setz-
ten sich die Schweizer gegen Deutsch-
land und Österreich durch, sodass im 
Finale gleich zwei Schweizer Teams 

gegeneinander antraten. Sieger wurde 
schliesslich das Team aus Vertretern 
der JCI Sense-See, Frutigland und 
Solothurn. Ebenfalls in Schweizer 
Hände ging der Award für die fran-
zösischsprachigen Debattier-Meister-
schaften, wo das Westschweizer Team 
gewann. Diesem Erfolg gingen rund 
zwei Jahre intensive Vorbereitungen 
mit Übungs- und Show-Debatten in-
nerhalb der Schweiz voran.

Der in Schwarzsee wohnhafte 
Mike Ritschard wurde von den Na-
tionalpräsidenten der Europäischen 
JCI-Länderorganisationen zu einem 

von drei European Development 
Councelors gewählt. In dieser Funkti-
on wird er während seines Amtsjahres 
für die Begleitung der sich im Aufbau 
befindenden Länderorganisationen 
von Moldawien und Aserbaidschan 
verantwortlich sein und 15 weitere eu-
ropäische Länder betreuen.

Der nächstjährige Europakongress 
findet in Malta statt. Bis dahin treffen 
sich die Mitglieder der JCI an diversen 
anderen Veranstaltungen, etwa am Na-
tionalkongress in Interlaken. Im No-
vember feiert die Kammer Sense-See 
dann ihr 25-jähriges Bestehen.�E ing.

Europakongress der Jungen Wirtschaftskammer

Noah Bischof, Marc Steinhauer, Pamela Steinhauer-Schoen, Christian Baeriswyl, 
Cathy Sucker, Pascal Kocher, Vreni und Georges Bouverat


